
vv:,-- :";-;'- v.;;: v;ö ;, v ,
vr. Ti;V yr

J.'.- V,',' ,.. V ' , .. , - ..' .. - '

';.''', 4

. ".". '
" f' '; "4--

' . ....
-- ' ,1 Mf

i
" ' 5

,.

It
-

(
,

i,

Herausgegeben von 'der Cincinnati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.
80. Jahrgang. Cincinnati. Mittwoch, den 27. September 1916. Preis 2 Cents. No. 233.

Griechenland
-- t-

Im Begriffe, sich den EntentmiächKn
anzilschlichcn,.

Wen die JirtegritA Griechenlands
- ganmtirt wird,

Und die 'Entente das Geld fur die

Ausrüstung und Mobilifirmtg
der griahif Armee

liefert ,. '.
'

4 'i
Arbeit, 26. Sept. Uckber London.

den Koni Konstantin sehr nahe
stehenden Lsreisen wurde wahrend bei
Taax die Ansicht ausgedrückt, dech

der König sofort, vielleicht schon wöh.
rend dek Abends Bulgarien den
Krieg erklären wirb.

Die fransSsische Presse tn Athen,
die seit einem Monat den König in
sehr heftiger Weise angegriffen und
wiederholt erklärt bat, daß der König
niS eigenem Antrieb niemals sich auf
die Seite der Entente stellen würde,
verhält sich jetzt ganz stillschweigend.

Tie ganze Sage hat sich über Nacht
verändert und eS wird jetzt erklärt,
daß die Betheiligung Griechenlands
an dem Krieg nur noch eine Frage
ton wenigen Tagen, wenn nicht

?nmden fei,
.

wenn die Bedingungen

Zi'.gmommen werdim, die der König

Qoiijtaniin am 31. Augunst gestellt

hat. nämlich, dab die Integrität von
Griechenland garantirt wird und das;

die' öntentemächte Grih?nland ge-m- ig

Geld vorschiefzen, um die Arnire
ausrüsten und die MabilisationSko.
sten decken zu können. .

Tie royalische Zeitung .ZZorwärtS'
sagte am Morgen In einem Leitarti
lel, daß Vrlgarien der Krieg erklärt
werben solle, ohne aus die Mobilisa
tion zu warten, wenn nicht die grie
chischen Soldaten, die von den Vulzz
rm gefangen genommen und nach

' Teutschland geschickt wurden, sofort
ach Griechenland zurückgeschickt oLl

'

den. ;

General Konstantin MoschotmloS,

derChef deS grieänschen Generalstabs
und fünfhundert Offiziere haben eine

lenkschritt an den König gerichtet.

in der verlangt wird, daß Griechen
' land feine Neutralität aufgebe. Ein

früheres Gerücht, daß MofchopuloS
resignirt habe, hat sich als unrichtiz
erwiesen. -

Die Anhänger VenizeloS'S
. ' verlassen Athen.

Sofort nachdem der frühere Pre
mier Venizelos das Land verlassen.
folgten ihm seine Anhänger. Ehema
lige Abgeordneten und 'frühere Mini
tcr von bfc liberalen Partei. Armee

Offiziere und Negjerungöbeamte ver

lassen Athen so schnell als die TranS
t'vrtverhältnisse es ihnen möglich

mackx'n. Der frühere Marineministt
saul ComdivinatoS und General Mi
liotiS begleiteten den ErPremier.

, Oberft Janiou, der Kommandeur
der griechifchnk' Truppen auf der In
ftl Korfu, schifft sich mit seinem

Stab nach Saloniki ein. nachdem

vorher seinen Truppen gesagt, baß ti
kein Unrecht sei, sich der revolutionä

n Bewegung anzufchließen.

In Athen herrscht die größte Auf.
regung. In einten Kreise ij man der

Ansicht, daß Venizelo zum Handeln
gezwungen wurde, weil Aussicht vor

Handen war. daß Griechenland auch
' ohn ihn sich an dem Kriege beteiligen

werde, und man glaubt, daß der Are
tenser jetzt seinen letzten Trumpf , in
dem Kampfe mit .dem König au?
spielt..

,

Die Jnformction, daß ine QinU
gung zwischen Griechenland und der

'
Entente' in. Sicht sei, kommt aul offi-

ziellen Quellen und basdt auf Depe

schen von griechischen Gesandten in
Hauptstädten der Entente Die hiesi

; gen Gesandten der Ententemächte sind

aber noch nicht ormell ven einerAen
derung in der Lag der Dingt unter

richtet worden. ,'
London. 28. Sept Eine' Depe

sche aul Athen sagt, daß der Dampfer
.Hesperia w der Suda Bay ange
kommen ist, und der früher Preatte:
Benizelol sich am Mittwoch Morgei.
ausschiffen werde.

'
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Kriecöenland
sense

offentlicht, die folgende rklämng, die

BenizeloS vor feiner Abreise von
Athen abgegeben:

.Die Bewezung, an d:ren Spitze ich

mich mit dem Admiral EonduriotiS
gestellt habe, D ine rein nationale.
Die Umstände zwingen mich, ine pro
visorische Regierung zu bilden, ' nicht
um die Regierung in Athen zu stürzen,
sondern um ein.Armee für die Ber
theidigung vou Griechisch Mazedo
nien zu bilden. ES ist diejs'daS einzig

Mittel, das übrig geblieben tt. mn
die Einheit zu erhalten, di bereits
durch diejenigen geschädigt worden ist,

die Mazedonien dem Feinde über
lass halben.

.Die Regierung in Athen bleibt in
takt und wenn sie den rechtelr Pfad
einschlägt, dan.r bin ich bereit, politisch

und militärisch beiseit zu stehen und

ihr in jeder möglichen Weise zu hel-fe-n.

Ich verlasse Athen all ein Sol
dat, du, nachdem eS ihm nicht gelun-

gen ist, seine Kameraden zu überreden,
sich nicht gegen sie wendet, sondern fein

Gewehr schultet, um den Fein? zu 1t
kämpfen

Tie Schlachtn derEmme
Nimmt immer größer Dimensionen

an.

Den Wliirten ist eö aelungen. die

Dörfer an der Guedecourt-Bauc- h
y aveSneS Linie zu nehmen

9

Und die Dentfchen sind auch gezwun

. gen, EombleS aufzugeben.

Im Osten We Verblln
beten allgemein erfolgreich. ,

Berlin. 26. Sept. Auf drahtlo

fem Wege nach Sayville. Die oberste

Heeresleitung kündigte cm Dienstag

an; dafz die britisch französifche!
Truppen in der letzten Nacht an der

Somme, östlich von Eaucourt L'Ab
baye nördlich von FlerS Erfolge er

rungen haben, und daß der Verlust
der Dörfer an der Linie von Guide
court und BouchaveSneZ zugestanden

werden muh. Die Bekanntmachung

lautet wie folgt:
.Armeegruppe SeS Kronprinzen

Rupprecht von Bayern: 2ritischfran
zösische Infanterie ging am Montag,

als am vierten Tage deZ Artillerie

bombardementZ, zu einem allgemewen

Angriff zwischen dem Avcre Bach und

der Somme über. Die Schlacht, die

am Mttag begann, wurde währekko

der ganzen Ncht mit der größten

Heftigkeit fortgesetzt.

Zwischen der Ancre und Eaucourt

LÄbbaye wurien die Angriff deS

Feindei von unserem Feuer unter

drückt oder sie brachen mit fehr schwe

ren Verlusten für 'den Feind vor un

seien Linien zusammen.
..f

".Oeftlich von Eaucourt LMbaye
war der Feind erfölgreick und S muß

der Verlust der Dörfer an der Linie

von Suedecourt BoucheveineS zuge

standen werden. Wir müssen aber un
serm tapferen Truppen Anerkennung

zollen, die der ganzen britischfranzS
sifchen Hauptarmee gegenüberstanden,

die mit ungeheuren . Mengen von

Kriegsmaterial versehen ist, welche,

dai Produkt der Kriegsindustrie der

ganzen Welt ist, da wahrend ' vieler

Monate angesammelt wukde.'

.In der Gegend von Souchavekne,

und weiter südlich bi an die Somme,

brachen wiederholte Angriffe der

Franzosen mit außerordentlich schwe

ren 'Verlusten für den Feind zusam
- 1men.

, '
Otsilicher Krieglsch

platz.
Starke russische Kolor-ne- griffen

am Montag sechsmal hintereinander
die österreichisch deutschen Positionen
in der ?iahe von Manajow tn Gali
zien an, heißt in dem auf den ost

lichen Krieglschauplatz Bezug haben

im Wegrijls e. llch auf Seite der

an dem Krieg zu öetheikigen.

enn die Integrität des Landes
der Entente garantirt wird

Wsi'bii'Mfi

Kn

Und die Wirten das Geld für die Mobilisirung
der griechischen Armee hergeben.

. '

Combles unD CEfjtcpoas, an öer Sommeront, Den

slffürten in Öte jnaDe gcfafsen.
' i

Weiter südlich Xonxtm aber alle Angriffe der Fraltzosen
abgeschlagen.

Di Kampfe an da westlichen Fron! noch mit der größten Hefiigkeit im Gange. Mit dem Fall von EombleS

war schon seit einer Woche gerechnet worden. Die Hssitioa wurde aber in der zähesten Weise von den

Deutschen derthe:vigt, An der östlichen Front greifen die Russen wieder mit erneuter Heftigkeit an.
Sie wurden aber überall, schwer Verluste erleidend, zurückgeschlagen. Als Folge der beiden letzten
Zeppelwangriff auf England, wurden 74 Personen getötet und 122 verwundet. Die deutsch Schlacht-flott- e

wieder vollzländig kriegsbereit.

chung. Die Angriffe brachen aber all
mit fürchterlichen Verlust, für ine

Russen zusammen. Der Bericht lautet
wie folgt:

Front di3 Prinzen Leopold:

Starke feindliche Kolonnen gingen am
Montag sechsmal nacheinander in du
Nahe von Manajaw zum Sturm
angriff übe?, aber alle brachen unter
furchleclichu. Verlusten für den Feind
zusammen. Ein ttssischn Riesen-Aeropl- an

wurde nach einem heftigen

in der Luft stattgefundene Kampfe

von einem unserer Flieger bei

Vorgnny abzelchossen. In derselbe.:

Gegend wurde in russischer Eindecker

in einem Kampf in der Luft abge

schössen.

front deS Erzherzogs Karl Franz:
In der Gegend von Ludowa machte

der Feind aufs Neue sehr heftige An
griff. Weit südlich wurden lokale

Angriff abgeschlagen.

Südöft-lch- r Kri-e-elSsch-a-u

Platz. -

Der Szurdu! Daß und der Vulkan

Paß sind wieder von den rumänische

Truppen besetzt worden. Alle Angriffe
der Rumänen auf diese Pässe wurden
von deutschen Truppen abgeschlagen.

Die Truppen wurden aber auS strate
gischen Gründen spater zurückgezogen.

Der auf die Kampfe in Siebenbürgen

und auf dem Balkan Bezug habende

Theil de Bericht lautet, wie folgt:
Siebenbürgen: In der Gegend

von Hermannstadt machen die An

griffe unserer Truppen gut Fort
schritte. Rumänische Truppen haben

die Höhen auf beiden Seiten des

Szurduk und deS vulkun Passe be

setzt. Unsere Truppen schlugen alle

Angriffe gegen die Pässe ab. sie wur

den aber während der Nacht auS pra
tegifchen Gründen zurückbeordert.

Salkan: Armeegruppe des Feld

marschalli von Mackensen: dieser

Front hat sich nicht Wichtiges ereig

mt. Bukarest wurde abermals' vcm ei

nem Luftschiff und von Flugzeugen
angegriffen.

.Mazedonische Front: Am 24. Sep
tember bestanden - die bulgarischen
Truppen östlich vom Preöba See
mehre siegreiche Gefechte. Auf bei
den Seiten von Florma fanden leb

hafte Artillcriegefecht statt.

Krignachrtchttn an bul
garis chn Quel len.

Sofia, Montag. 25. Sept. Die
bulgarische Armee, die 'im östlichen

Rumänien eingedrungen ist, ist weiter
vorgerückt und hat , neu Positionen
am östlichen End der Linie bezogen.

wie da Kriegknrinifternim während
de Tage ankündigte. Ln der maze

donischen Front wurden Versuche de?

Ententettuppen, an verschiedenen

ren verhindert. Die l?zügliche Be
kanntmachung lautet wie folgt:

An der Florina Fror.: in Mszedo
nien fanden lebhafte
auf den Kaimckelan Hö?M statt. Aa
allen Fronten von dem Feinde gemach

te Versuche, vorzurücken, waren ver

geblich. Auf bnden Seiten deS War
darfluiieS untermell dec nd em

schwaches Artilleriefeuer T Stadt
Doiran wurde vom ??eindk mit
Brandbomben lschossen und S wur
de in Feuer in der Stadt verursacht.

An der Struma Front fanden Artil
leriegefecht statt. Der Versuch einer

feindlichen Truvpenabtheilung, östlich

von Orleak am linken Ufer der Stru
ma vorzurücken, miklana. In den

Ziämpfen dn 23. September ließ
der Feind mehr als 40 Todte vor

dem Dorfe Dolnakccvadjovo zurück.

Rumänisch; Front: Längs dee

Donau ist alles ruhig. ' In der Do

brudscha griffen unsere Truppen am

rechten Flügel in erfolgreicher Weise

den Feind an und sie besetzten die

Amzarech PeroelS Linie. Der Feind
zog sich in nördlicher Richtung zurück.

Bsu, türkischen Kriegs
s ch a u p l a tz.

Berlin, 26. Sept. Auf drahtlo

fem Wege nach Sayvill?. Ein am 23.

September in Konstantinovel veröf

fentlichtn offizieller Bericht lautet wie

folgt:
Persische Front: Feindliche Trup

penabtheilungin. die sich Eoridyan nä

herten, wurden in der nördlich von

Hamadan gelezenen Gegend 35 Kilo

meter weit zurückgetrieben. Wir haben

daS Dorf Bane besetzt.

Rumänische Front: Türkisch;

Truppen nahmen in wirksamer Weise

an den Kämpfen vom 21 September

theil und schlugen inen Angriff ru.
mänischer Truppen in der Nähe v'on

Engheo ab.
, Konstantinopel. .

24. Sept.
Ueber London. Eine am Sonntag vsm

KriegSministerium erlassen offizielle

Bekanntmachung lautet wie folgt:
Reguläre und irreguläre Truppen

deS Feinde landeten am 22. Septem

ber unter dem Schutz von Flugzeugen

in der Nähe der Akyol Halbinsel. Sie
wurden vertrieben und erlitten schwer

Verluste.
Später eingetroffen Nachrichten

zufolge brachten wir dem Feinde fchwe

re Verlust tr, als wir ihn zwangen,

sich östlich vom Suezkanal zurückzuzie

hen. Wir machten ansehnliche Beut.
die der Feind gezwungen war zurück

zulassen. '

Konftantinopel. ' 25. Sept.
Ueber London. Eine weitere am

Dienstag erlassene offiziell Bekannt

M 7?iKchu rzu.Lckkg, von. ZikN Slmachnnz. lantet-Ä- kalgU .

f

von

Kaukasus Front: An unserem rech

ten Flügel wurde ein Ueberfall femd

licher Artillerie von unserer Artillerie
abgeschlagen. Die feindlichen 8e
schütze wurden zum Schlveigen ge

bracht.

An unserem linken Flügel schlugen

wir ebenfalls einen schwachen feindli
chen Angriff ah.

Galtziflhe Front: Nach sehr heftiger

Artillerievorbereitung, mit leichten und
schweren Geschützen, griff am Montaz
der Feind unsere Positionen mit an

Zahl weit überlegenen Truppen an.

Dieser Angriff, der den ganzen Tag
dauerte, mißlang vollständig, dank des

heroischen Widerstandes unserer Trup
pen und' der Feind erlitt sehr schwere

Verluste.

Den Russen gelang eS anfangs
an einigen Punkten in unser vorder
ste Linie einzudringen und einige

Gräben östlich von Mijetzstechow

schwach zu besetzen, sie wurden aber

1urch einen Gegenangriff mit dem Ba
jonett wieder daraus vertrieben. Wir
machten 129 Gefangene, worunter 2

Offiziere.

(5ombleS endlich gefallen,
,

Nachdem dieser Punkt in der deutsche':
Linie Wochen lang in der zähesten

Weis vertheidigt wurde.

Und die Alliirten riesige Verluste er
' litten hatten.

L o n d o n, 27. Sept. Am Abeno

wurde offiziell angekündigt, daß di:
britischen Truppen, gemeinschaftlich

mit den Franzosen, Eombles'genom
men haben, uno auch di: Stadt Thiep
val am nordwestlichen Ende de:
Somme Fron:, die Höhen östlich da
von und eine stark bef:ft!gte Redoute.
Die'Ankündigung lautet wie folgt:

.An unserem rechten Flügel besetz

ten französisch: und britische Truppen

nach de: Einnahme von Fregicourt
uno Morval zusammen das Städtchen
EombleS, und wir haben starke Gegen

angriffe deS Feindes in der Gegend

von Morval und LeSboeufs abgeschla

gen.

In unserem Centrum haben wir
das befestigte Dorf Guedourt er

stürmt.
An unserem linken Flügel haben

wir Thiepval und die östlich davon ge

legen Höhe genommen, einschließlich

der Zollern Nedout. Diese Anhöhe

war sehr stark befestigt und wurde in
der desperatesten Weise vertheidigt.

Die Erfolge, die wir in den letzten

zwei Wochen errungen baden, sind von
großer Wichtigkeit.

EombleS, ' ein kleine Städtchen.

pel m dun Krlez ungefiHx 000

Einwohner hatte, hatte wenig strate
gischen Werth für die Alliirten, eZ

war aber von strategischem Werth für
die Deutschen, denn so lange sie im
Besitz dieser Stellung waren, wuroe
die Offensive dcr Alliirten auf beiden

Seiten in der Dichtung cuf Bapaum:
und Peronne stark beeinträchtigt. Von
den Deutschen in der ingeniösesten

Weise befestigt, wurde die Position
von ihnen in der zähesten Weise ver

theidigt, und dieser Fels mußte ge
sprengt' werden, einerlei, was es auch

kostete, ehe an ein weiteres Vordringen
gedacht werden konnte. Und erst nach
dielen langen und außerordentlich
verlustreichen Kämpfen ist dies gelun
gen. Die Franzosen rückten von Sü
den und die Buten von Norden gegen
Eombleg vor, und am Montag waren
beide Heere in der Nähe der Stadt,
die fast vollständig umzingelt war,

Nur zwei Straßen blieben

den Deutschen noch übrig, über die sie

ihre Truppen und Geschi'tze zurückzie

hen konnten. Die einspurige Eisen
bahn, die durch den Ort führt, war

schon längst unbrauchbar gemacht wor-de- n.

Man hält ti fiit wahrscheinlich, daß
viele deutsche Truppen in Combles zu
rückgeblieben waren. Als es am Mon-ta- g

ersichtlich war, daß der Ort bin

nen Kurzem nmzmgell werden würde,

fingen die Deutschen sofort an, ihre

Geschütze in Sicherheit zu bringen

JOft'Galizien uud i der
Bukowina

Setzen die Russen und Rumänen ihre

heftigen Angriffe fort.

Werden aber überall mit schweren

Verlusten zurückgeschlagen.

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz

finden hauptsächlich Artillerie
' gefechte statt.

Wien, 26. September. Ueber

London. DaS K. K. Kriegsministe

rmm erließ am Dienstag die folgende

offizielle Bekanntmachung:

Oestlicher Kriegsschauplatz. Der

Szurduk und der Vulkan-Pa- ß wur

den angesichts einer im großen Maß
srtfb von starken rumänischen Trup
pentheilen eingeleiteten Umgehungsbe- -

wegung wieder aufgegeben Bei Her

man stadt hat eine neue Schlacht be

gönnen. Die. österreichisch , ungarisch?

und deutschen Truppen sind hier die

Angreifer. 'An der Siebenbürgen

östlichen Front ist eS an vielen Punk

ten zu scharftn Gefechten gekommen.

Südlich von Oderhellen warf ein kroa.

tisches Landwehrbattaillon nach hefti

gen Kämpfen an Zahl weit überlege

nen feindlichen Truppenabtheilungen

zurück.

Armee deS Erzherzogs Karl

Franz: In der Drei Lättdercke,
(da wo die Bukowina, Ungarn uno

Siebenbürgen aneinander grenzen)

südwestlich von Dorna Watra, wurden

Russen und Rumänen, die dort vorzu

rücken suchten, zurückgeschlagen.

In der südöstlichen Ecke von Gali

zien setzt derFeind seine Angriffe mit

unveränderter Heftigkeit fort. Aber

alle seine Bemühungen zerschlagen

sich an dem heroischen Widerstand der

deutschen Truppen, di? in der Ludowa

Gegend kämpfen. Am Montag wurden

wieder viele Angriffe des Feindes

nordöstlich von Perpelinki abgefchla

gen.

In der Nähe von Watyn, ostlich

von Soiniusky (südöstlich von Wladi

mir Wolteyuski. wurde ein russischer

Farman Aeroplan von unseren Flie
gern in di Flucht geschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz: Der

südöstliche Theil des Carso Plateau
wurde am Montag wiederholt von

der feindlichen Artillerie in sehr hef

tiger Weife beschossen. An der Fleims

thal Front beschossen die Italiener
die Dossaaio WerZe urfd den Gerd!

Abschnitt. Auf den

Concangol Höhen wurden 27 Alpini,

darunter zwei Offizier, gefangen ge

nommen.
Ein lokaler WaffenMstcmd. der

angeboten wurde, um die verwunde

ita und derfcMteteq itsLuösch

17o )

Wetterbericht.
Für Ohio und das westlich:

PenilsylvZnier.: Wahrscheinlich Strich
regen und Gewitterstürme am Mitt
wuch. Am Donnerstag wahrscheinlich
Strichregen und kühlerZ Wetter.

Ssldaten auf dem Gipfel des Moitj
Cimmone zu retten, wurde von dem

Feind verweigert.

Bucharest

Hat ganz gewaltig unter
den Angriffen feind

licher Flieger zu
leiden.

Bukarest, 26. Sept. Ueber Lon
don. Am Montag Nachmittag wurden
in Bukarest 60 Personen von Bomben
getövtet, die von, einem Geschwader
von feindlichen Aeroplanen abgewor
fen wurden, und eine noch viel größere

Zahl wurde v:'.wundet. Und in de?

Montag Nacht wurden weitere fünf
Personen von Bomben getödtet, di:
von einem Zeppelin abgeworfen wor
den waren, wie am Dienstag offiziell

angekündigt wurde.

Ztlls ffolge der zwei leitten
Zeppelin'Nngriffe

Wurden in England 74

Personen getödtkt und
152 verwundet.

London. 26. Sept. Am Diens
tag wurde offiziell bekannt gemacht,

daß alö Folge des Zepxrlinangriff
von der Montag Nacht, scwcit dieö bli
jetzt angemeldet worden ist. 36 Perso
nen getödtet und 27 verletzt wurden.

Der angerichtet: militärische Schaden
ist nicht groß. (Sagen die Engländer.

A. d. R.)
Nach einer weiteren nsammenstel-lun- g

der vers.hiedenen Berichte kcinn

jetzt mit ziemlicher Genauigkeit angege-be- n

werden, daß als Fol?e der Zcppe

lincnigriffe von der Samstag Nacht im

Ganzen L8 Personen getövtet und 12

verwundet wurden, näml'.ch: getödtet

23 Männer, 12 Frauen und 3 in-d-

verwunt 56 Männer, 43

Frauen und 26 Kinder

Es wurde während d Tages auch

angekündigt, daß die beiden Zeppelins,

die am Sonntag zerstört wurden, di

Marineflugzeuge L 32" und L 33"

waren, beide erst vor kurzem kon

struirt.

Tie deutsche Schlachtflotte
wieder kampfbereit.

Alle Schiffe, dir in der
Nordseefchlachi beschä
d i g t w z r d e n. o o l lst ä n- -

dig reparirt.
Berlin. 26. Sept. Der Kaiser

hat ein Dankeschreibcn an die deut

schen Schiffswttften geschickt, die be

reits alle Reparaturen an den in der
!VnrfifeMnif hfttbnhl.nm bcutlffleit

Kriegsschiffen vollendet haben. Ja
dem Cirkularschreiben st der Kaiser,

In überraschend kurzer Zeit wurde'
die Panzerung reparirt. wurden neu

Geschütze installirt und beschädigte

Apparate und Instrumente ersetzt, so

daß die Flotte schon vor Wochen wie

der im Stande war, dem Feind ein.
Schlacht anzubieten."

Tie Rumänen

Zwingen Einwohner von
Siedenbürgen, in der

rumänischen' Armee
zu dien'.

Berlin. 26. Sept. Auf drahtlo
fem Wege nach Sayoille. Der Pesti
Naplo" von Budapest sagt, daß die

Rumänen in ven von ihnen besetzten

Theilen von Siebenbürgen alle Man
ner im Alter von 17 bis 55 Jahren
immatn. in der rumänischen Armee
zu dienen. Diese Rekruten, sagt die

Zeitung, werden alle nacy 'umsn.en
geschickt.

Norwe-gische-r Dampfe
versenkt.

London. 26. Sept. Der norwegi
sche Dampfer Bufjord". von 149
Tonnen, ist versenkt worden, wie

Lloydö auS Barcelona gemeldet wü??
de. Die Besatzung wurde gelandet.

Spanien protestirt.
M a d r i d. 26. Sept. Die fpani '

sche Regierung hat eine Note nach Der
lin geschickt, in der in energischer Wer
se gegen das Torpediren von spani-
schen Dampfern durch deutscht Unter
iKtoak-ßtatix-
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